
K

232 Brennpunkte
gen finden sıch ın dem ]uéendseminar auch Katholiken, der Kırche ın Ungarn entwickelten sıch die Basısgruppen
Baptısten un! Juden e1in. Verbürgt sınd auch Kontakte NUur aAus Sicherheitsgründen außerhalb der örtlichen Pfar-
sowJetischer Jugendlicher tschechoslowakischen. reıen, aber katholische Prıiester, die ıhrerseits eiıne 1N-
Nıchts hingegen 1St VO  — Verbindungen ach Ungarn be- nerkirchliche Entfaltung garantıeren — gleichzeitig aber
kannt. auch charismatische Bewegungen, die eıne L  „neue‘‘,
Welches christliche Potential 1M Osten heranreıft, iın wel- VO Christlichen durchdrungene Gesellschaft Z.U! Ziel

haben In Polen vollzieht sıch das innerkirchlich in denchem Umfang und in welcher Ausrichtung, mMu: abgewar-
tet werden. Die Entwicklung 1St jedenfalls och 1m Flufß anderen Ländern 1St dies nıcht möglich.
ıne Beeinflussung VO Westen A4UusSs 1St schwer möglich Zu Iragen bleibt, ob diese Bewegungen eınes Tages auch
un: aum wünschenswert, denn die Jugend 1mM Osten 1St die Jugend W esten beeinflussen könnten. Vorausset-
einen schweren un:! eigenständigen Weg angcCnN, dafß ZUNg dafür ware eıne weıltaus größere Publizität des reli-
ıhr aum VO 1er aus Zeichen DSESCTIZL werden können. z]ösen Eıinsatzes osteuropäischer Jugendlicher, die aber
Zweierlei scheint hingegen bemerkenswert sein: CS AaUus$ den bekannten Gründen weitgehend nıcht möglich 1St
handelt sıch in allen Fällen Bewegungen 1mM Rahmen Diethild Treffert

Brennpunkte

Christentum Sozialısmus Kırche
Zur Situation ın Simbabwe-Rhodesien
In der Nacht “VO V 18 April ıst Sımbabwe (Rhodesien) Das Mag nıcht durchwegs aus Vertrauen ın Robert Mu-
unabhängig geworden. Aus diesem Anlafß gıbt gabe geschehen se1ın, ohl aber A4U5S der Einsıicht, daß eın
Afrıka- Mitarbeiter (Michael Traber, London) einen Sıeg Mugabes ehesten die Voraussetzungen schaffen
UÜ’berblick über dıe aktuelle Sıtuation des Landes. Aus würde, das Land befrieden.
ZENAUKET Kenntnı1s des früheren Guerillaführers UN: Man könnte versucht se1ın, das Wahlthema Christentum —
Regierungschefs Robert Mugabe ıst hinsichtlich einer Marxısmus als eıne unglückliche Episode iın der Ge-
demokratischen Zukunft des Landes Mugabes Füh- schichte VO  S Rhodesien-Simbabwe abzutun. ber ErStENS
UNG und ın bezug auf die Ernsthaftigkeit seiner Neutrali- War Cs keine Episode, sondern der Gipfelpunkt eınes lang-
tätspolitik UN der Wahrung der religiösen Freiheit ım jJahrigen systematischen Bemühens, die Erhaltüung des Sta-
Innern zuversichtlich. Dıie nach den Wıhlen Vo März LUS GWHOÖ ın Rhodesien durch Religion un:! Christentum
eingeschlagene Politik Mugabes scheint ıhm jedenfalls für legitimieren. Zweitens ISt CErWwarten, daß das Thema 1mM
die Gegenwart recht geben. NEeu unabhängigen Staat Simbabwe weıterwirken und das

Verhältnis zwischen Regjierung un:! Kerchen beeinflussenZum ersten Mal ın der Geschichte Afrıkas Gott,
Religion, christliche Kirche und „„atheistischer Kommu-

wird Drittens werden sıch jetzt auch andere Regierungen
fragen, wıeweıt CS sinnvoll 1St 1im suüudlichen Afrıka fürnısmus““ die Hauptthemen nationaler Wahlen und ZW AAar oder Kıirche un:! Christentum aufzutreten, nachdembe1 Wahlen, die nach siebenjährigem Befreiungskrieg Vor- die schwarzen Wähler Rhodesiens gezeıgt haben, dafßbedingung für die Erlangung der Unabhängigkeit Christentum und Marxısmus als Waffen ın den HändenDas Thema Religion wurde nıcht ZU Streitpunkt ın einer

Art aftrıkanıschem Kulturkampf, noch War 6s VO  3 der Ent-
VO  - Politikern sıch als erfolglos erwıesen haben

gegenstellung katholisch protestantisch gepragt. Es gng
schlicht die propagandistische Verwertung eıner in der
nNneCUerTren politischen Geschichte nıcht unbekannten Polari- Bischof Muzorewa, das Christentum und

ea  10N der katholischen Kirchesatlon: Sozialısmus-Atheismus Christentum, rel-
heit un: Wohlstand. Dıe Propaganda schlug tehl WEe1
Drittel der schwarzen Wähler Rhodesiens stımmten fUI' Hıer sollen in EerSsSier Linıe die religiös-kirchlichen Aspekte
den angeblichen Marxısten Mugabe, fast eın Vierte] eNTt- des rhodesischen Wahlkampfes un:! des Marz VelI-
schied sıch tür den angeblich Moskau-hörigen NRomo, kündeten Wahlsieges Mugabes untersucht werden. In
un! der offizielle FExponent Von Christentum und. Freiheit Zzweıter Linıe geht CS die Probleme, denen der eu«Cc

vereinıgte 1Ur 8 o der Wiählerstimmen auf sıch Staat gegenübersteht un! die Rolle, welche die Kirchen
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Welche Parteı 1St, gemäß Wahlprogramm, £ähigsten,beim Wiederaufbau des Landes spielen können (vgl. H
Juniı 1979,s ıne gerechtere Verteilung der materiellen Giiter_ 1n die Wege
Dıie meısten führenden Politiker Siımbabwes sind stark VO leiten (to encourage)?

Welche Parteı 1St, gemäfß Wahlprogramm, OifenstenKirche und Christentum gepragt worden. Mehrere haben
gegenüber der Freiheit der Christen und Menschen andererkirchliche Amter bekleidet; Pftarrer Ndabaningı Sıthole

(Methodist), der eue Staatspräsident Canaan Bananad Religionen, Gottesdienst und Lehrverkündigung gC-

britischen waährleisten gemäfß dem Glauben und den 1m Gewiıissen Ver-

(Methodistenkirche Ursprungs), Joshua pflichtenden Idealen?
Nkomo (einst Laienprediger iın der presbyterianischen Welche Parteı wird, gemäfß Wahlprogramm, ehesten tä-
Kirche britischer Herkunft) un: sıchtbarsten der hıg se1ın, das Gleichgewicht zwischen persönlichen Freiheiten
Landesbischof der Vereinigten Methodistenkirche, bel und den Rechten der Gesellschaft herzustellen und sıch in be-

Muzorewa. In Afriıka nımmt InNan diese Rollenkoppe- sonderer Weıse der Schwächsten ın der Gesellschaft anzuneh-
men ?‘‘lung zumiındest in der Phase der Entkolonisierung ohne

Anstoß hın Will 1aber eın kirchlicher Amtstrager als natıo0- Nur eınes der viıer Kriterien ZUur Beurteilung der Politik
naler Führer anerkannt werden, hängt das VO  e gewıssen der einzelnen Parteıen wurde publık gemacht: Punkt
Bedingungen 1b Er darf seine politische Rolle nıcht iıne Woche vor .den Wahlen eın Sprecher der Bı-
gunsten der eigenen Kırche, och seıne kirchliche Rolle
ZUgunsten der eigenen Parteı mißbrauchen; CI soll terner schöfskonferenz gegenüber der Presse: „„Als christliche

Führer ordern sS$1€e [die Bischöte], daß alle Parteıen eıne
Politik nıcht gleichsam im Namen CGottes un: des christli- unzweideutige Erklärung abgeben, dafß S$1e nıcht Nur
chen Glaubens, sondern 1mM Namen un 1mM Interesse des
Volkes machen. Glaubens- un! Kultusfreiheit gewährleisten, sondern auch

die Freiheit, Simbabwe den christlichen Glauben
Gerade das letztere hat aber Bischof Muzorewa 1M rho- propagıeren.‘‘ Hınter dieser weıt schärter formulierten
desischen Wahlkampf Er versuchte, 4U$ seinem Fassung des Punktes - über Glaubensfreiheit stand die
kirchlichen Amt Kapital schlagen. Er zeıgte sıch in der Furcht der Bischöfe, dafß die Parteı Mugabes die treıe Ver-
Offentlichkeit immer 1mM „römischen Kollar“‘ miıt golde- breitung des Glaubens nıcht zulassen könnte. Bemerkens-
DE  3 Brustkreuz und ‚„„verkürztem““ elfenbeinernen Hır-

wert 1St ebenfalls, da das eigentliche Thema des Wahl-
tenstab: auf Fotos W ar (1 in vollem bischöflichen Ornat kampfes, die Herbeiführung eınes echten un: auernden
abgebildet. Muzorewa bediente sich gezielt einer biblisch Friedens, VOoN den Bischöfen überhaupt nıcht erwähnt
getonten Sprache: ‚„„Das olk wırd Land haben wiırd wurde. ach Auffassung der Mehrheit der schwarzen
die Früchte der Erde genießen können wiırd Schulen VWähler konnte aber der Friede NUur durch die Wahl der
haben Wohnungen‘“‘ uUuSsSWw Be!l jeder größeren Wahlver-
sammlung kam CT iın eıiner Helikopterparade 53 VOIN Hım- Patriotischen Front sichergestellt werden.

mel herab‘“. Er bediente sıch auch leichter Flugzeuge, Weniger vorsichtig verhielt sıch Bischof Donal Lamont,
seine Stimme AUS dem Hımmel röhnen lassen (Sky- der Januar aus dem Exıl nach Rhodesien zurückge-
hailers): ‚„„Ich bın eın Mann Gottes. Ich bringe euch den kehrt W Aal. Der britische (Gouverneur, Lord Soames, gyab
Frieden Er beschlofß die Wahlversammlungen miıt el- Lamont die Erlaubnis, 3() Tage 1mM Land bleiben,
ne  3 langen Gebet Der wichtigste Punkt in der Wahlstra- ach CT sıch eıne Verlängerung bewerben könne. Aus
tegı1e Muzorewas War aber die Diskreditierung Robert Protest die Haltung der englischen Verwaltung VeEeI-

Mugabes als antırelig1ösen und antichristlichen Marzxısten. jeß der Bischof 30. Tag ach seıner Ankuntt wieder
Der christliche Mantel, den Muzorewa der United African das Land YSt ZUur Unabhängigkeitsteier kehrte Lamont
National Party (UANCGC) umschlug, hat viele Christen und wieder nach Salısbury zurück, CI, VO der Regjerung
Kırchenführer abgestoßen. Manche sahen darın groben Mugabe geehrt, seinen Rücktritt als Bischoft VON Umksitalı
politischen Mißbrauch Von Kirche unı Christentum. bekanntgab. Seıin Nachfolger 1St der VO  3 ıhm konsekrierte

afrıkanısche Weihbischof Patrick Mutume. Damıuıt trat La-och kam nıcht öffentlichen Protesten, W a5 beim
angeheizten Klima der rhodesischen Wahlen verständlich MONT auch als Führer der katholischen Kirche Rhodesiens
War zurück, eıne Rolle, die ZWanZzıg Jahre lang ausgeübt un!

die ıh: als Vorkämpfter der Rechte der Afrikaner iın der
Die Haltung der DAa en Bischöfe gegenüber den ganzcCch Welt bekannt gemacht hatte (vgl. Tan Linden,
VWahlen wurde schon 13. Dezember 1979 ın einem ‚Church and State in Rhodesıia‘‘, 9-19 Reihe ‚„Ent-
Schreiben Priester un! Ordensleute ZU Ausdruck gCE- wicklung und Frieden‘“‘, München -Mainz 1979 3757
bracht Die Bischöfe gaben ıhren Miıtarbeitern 1er Punkte Es WAar der Parteı Muzorewas nıcht CNTISHANSCNH, dafß die ka-

bedenken und ftorderten S1€e auf, darüber möglıichst tholische Wochenzeitung ‚„Moto‘“ (Feıer), die Mıtte Ja
viele objektive Intormationen ammeln, ‚, Uumm den uar ach fünfjährigem Verbot wieder erscheinen durfte,
Gläubigen in der Beantwortung dieser Fragen behilflich 1mM Wahlkampf eıne völlig andere Haltung einnahm als die

seın‘‘: übrigen Massenmedien Rhodesiens. Moto schwiıeg sıch
”1 Welche Parteı 1St; gemäß Wahlprogramm, ehesten be- über Muzorewa und seıne Parteı fast völlig Aaus$s un! kon-

zentrierte sıch iın KReportagen un! Kommentaren aut Mu-reıt, die Menschen 1n unseren.) Land einıgen über Rasse
un:! Stamm hinaus, und immer solche Eınıgung notwendig gabe un: Nkomo ] )Der Herausgeber VO Moto, der 2US
1st? Sudtirol] stammende Miıssıonar Albert Plangger, be-
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Am meısten hätte 1aber das kirchliche Personal ın ländli-gründete dies mıt der Feststellung, dafß sıch alle anderen

Massenmedien unverhohlen fur Muzorewa einsetzten un: chen Gebieten Z leiden. Es W ar den Aktivitäten der rho-
Moto eshalb eın Gegengewicht schaffen MUSSsSe Moto, desischen Armee und ıhrer „Hiltfstruppen“‘ (auxiliaries)
W1e viele katholische Mıssıonare, konnten ıhre Sympa- wehrlos ausgeliefert. Das Zie] jener Truppen die
thien tür Mugabe un Nkomo nıcht verbergen. 1 dıies Mıssıonen, die den Guerillas humanıtäre Hıltfe geleistet
ührte eiınem scharfen Angrıiff des ehemaligen Justizmi- hatten. eım Mord des Schweizer Miıssıonars Kıilian Hüs-
nısters in der Regierung Muzorewa, Francıs Zindoga, der ser (D Februar) weısen alle Umstände darauf hın, dafß die
selbst Katholik 1St. Die katholische Kırche, Zindoga, verkleideten Guerillas, welche die Miıssıonsstation über-
efinde sıch Zallf einer Höllenfahrt, weıl sS1€e eıne tyrannı- ıelen, Soldaten der rhodesıischen Armee Während
sche un Oppressive Regierung unterstutzt, die uUuNsSsCcCIEIM des Wahlkampftes mußte der katholische Bischof VO  S

Volke VOrgeSEIZL wird, sotern die Zanu-Parteı (Mugabes) Gwelo fünt Miıssı0onsstationen, die während des ganzen
die Macht kommt“‘ (The Herald, Salısbury 20. 3.80)). Krıeges offengeblieben9schließen un das Personal

Kernstück der Wahlstrategie Muzorewas un seıner WEeIl- evakuireren. Zum Schutz eıner weıteren 1ssıon erbat
en Berater WAar die Brandmarkung Mugabes als Marxıst, sıch die Anwesenheit auswärtiger Journalisten.
Kommunist, Sozialıst, Terrorıst, Diktator und Antichrist. Die rhodesische Kommissıon für Gerechtigkeit un: rTIe-
In eıner Wahlanzeige hiefß 65 7 DB „Sımbabwer! FEın ıeg den hat iın Zusammenarbeit mI1ıt dem Katholischen Institut
Mugabes würde bewirken, dafß MT Haus, CUET Land, CuUuGrT für Internationale Beziehungen (London) die Wahlen
ıech un CUTE Ziegen verstaatlicht würden Diese Wah- sorgfältig analysıert un:! Händen der britischen Ver-
len waren dann die etzten freien Wahlen ın Sımbabwe*“ waltung un: der offiziellen Wahlbeobachter vıer Berichte
(„„The Herald“‘, Salısbury, Z  D 80) veröfftentlicht. In einem Papıer hat s1e die Repressalien der
In der Strategıe der Diskreditierung Mugabes fand Muzo- rhodesischen Sıcherheitskräfte katholische nstıtu-
Ca die volle Unterstützung der weılßen Bevölkerung. Tan tionen un deren Personal dokumentiert. och WAar Lord
Smuith rief be] eıner Wahlversammlung den weıißen Bauern Soames außerstande, dıe Mıssıonen wırksamen

Schutz stellen.„Sagt Arbeıtern, dafß die Marxısten alles VeEI-

staatliıchen werden, das Viıeh, die Ziegen, die Hühner. Sagt Dıie über Jahre zielstrebig betriebene Verdächtigung
iıhnen, da{fß S$1e die Kınder iıhnen entreıilßsen würden‘‘ Robert Mugabes un! der Zanu-Partei kam ın der rhodesıi-
(The Herald, Salısbury, 80) Smith drohte, ‚„das Land schen Presse nach der Verkündigung der Wahlresultate
könnte un wurde eıne marzxıstische Regierung nıcht dul- einem abrupten Ende Seither wird Mugabe „gemäßigt‘“‘
den  CC (The Herald, i 60), W as iın der Auffassung vieler und „pragmatisch‘‘ gCNANNLT. Nıcht C: hatte sıch geändert,
Beobachter der Androhung eiınes Milıtärcoups gleichkam, sondern die Berichterstattung über ıh
sofern Mugabe eıiınen Wahlsieg davontrüge.
Zur Diskreditierung Mugabes wurden Abertausende VO  —

Flugblättern gedruckt, die für die ländlichen Gegenden
bestimmtI TIrotz der Proteste der offiziellen Wahl- Mugabes Sozialismus und das rısten-

{Uu  3beobachter un! der Anweısung der britischen Verwaltung
wurden diese Flugblätter VonN Flugzeugen 2US über dem
Land abgeworfen oder VO  e} Soldaten der rhodesischen Ar:- Es dürfte neben Präsident Julius Nyerere keinen Zzweıten
ME die Bauern verteılt. Dıe Armee un! ıhre Agenten afrikanıschen Politiker geben, der sıch häufig über seıne
begnügten sıch aber nıcht miıt bloß verbaler Propaganda. gesellschaftlich-politischen Ziele un seın Verhältnis
In der Nacht auf den Februar explodierten innerhal Religion un: Christentum ausgesprochen hat W1e€e Robert
zehn ınuten Sprengkörper Z7Wel Kırchen ın Salısbury. Mugabe. Seine marxıstische Rhetorik un: dıe ıh
Be1 eıner dritten Kırche kamen WEe1 Mitglieder der Elite- lancıerte Propagandakampagne ZWaANSCH ıh dazu Irotz-
Einheit der Selous Scouts ums Leben, als ıne Bombe 1ın dem geht das Rätselraten, ob GT Christ oder Marxist sel,
ıhrem agen vorzeıtig losging. eım FEıngang der katholi- unverhindert weıter.
schen Kathedrale fand INa  = nächsten orgen eınen Dazu MU' tolgendes testgehalten werden: Mugabe be-
Sprengkörper un! eın Blatt Papıer, auf dem eın der dient sıch ın der Analyse des gesellschaftliıchen Systems
Schona-Sprache völlig Unkundiger geschrieben hatte: des marxiıstischen Vokabulars. Die Begriffe Marxısmus
„Niıeder mıt Muzorewa! Vorwärts mıt Mugabe!““ Es be- und Sozialismus sınd für ıh sınnverwandt:;: GT1r siıecht 7W1-
stand eın Zweıtel darüber, da{fß diese Terrorakte VO Sol- schen ıhnen keinen wesentlichen Unterschied. Mugabe
daten der rhodesischen Armee verübt worden verwiırft den Atheismus un! die kirchenfeindliche Haltung
Fünf Tage VOT den Wahlen erschien eıne gefälschte Aus- geWwlSsser Auspragungen des Marxısmus. Mugabe weıiß
yabe VO  3 ‚„„Moto‘‘, welche die Christen aufforderte, den sıch durchaus den demokratischen Grundprinzıipien VeI-

Marxısten Mugabe nıcht unterstutzen. WEe1 Tage Spa- pflichtet.
ter wurde eın großer Teıil der Mambo Press, Herausgebe- Den Kern seınes Denkens trıfft ohl die Aussage Mu-
F1ın der Zeıtung, durch eıne Explosion Zzerstort. FEın xabes, dafß seıne Ideologie A4aUuS Ye1 Quellen SLamMMEeGe:! Mar-
Schwarzer un:! eın VWeıßer, welche die Bombe gelegt hat- X1SMUS;, Christentum un! afrıkanısche Traditionen (Inter-
tch, kamen dabei um Leben S1e Mitglieder der VIeCW mMI1t Public Broadcasting 5System, Washington,
Selous Scouts. 25 80) Das Christentum, das Mugabe erfahren hat, 1St



235Brennpunkte
dervorkonziliäre Katholizismus SO fragte CI während der praktizıeren“ (Tagesanzeıger, Zürich 18 80) Seiıne
Genter Rhodesienkonferenz Kırchenvertreter, WIC verfolgte Politik der Versöhnung ordnet siıch 1er

C1MNdie katholische Hierarchie Rhodesiens recagıerch würde,
WenNnn das ZESAMTLE Schulwesen direkte staatliıche Wıe aber steht 65 die Außenbeziehungen der eg1€-Kontrolle käme Er die entsprechenden kirchli-

LUNS Mugabe bzw ıhre Bindung den Ostblock? Inzwı-
chen Verlautbarungen ZU Recht der Eltern bezug auf schen haben auch diesbezüglich die Tatsachen gEZECIZL, W 25
die Schulung ihrer Kınder Mugabe wieder beteuert hat Nan haben nıcht
Ferner sıeht Mugabe 7zwischen Marxısmus un Christen- lange für UNSETIE Unabhängigkeıt gekämpft
u keiınen grundsätzlıchen Gegensatz Im September SG außenpolitische Bewegungsfreiheit aufzugeben9/58 Mugabe 1ST CIM Vertreter der Blockfreiheit oder pPOS1UVEN
e verstehe nıcht WIC die christlichen Kirchen VO  —_ Marxıs- Neutralıität ıne eigentliche Verpflichtung fühlt CR ledig-
INUuSs Lenıinısmus edroht werden können Die (sozialısti-
sche) Grundlage der Urganısatıon der Gesellschaft, welche die ich gegenüber den Frontstaaten, VOIL allem Mosambik

Sambia un:! Tansanıa hne die Hılfe dieser LänderMenschen dazu bringt, zusammenzuarbeiten dem grasslc-
renden Individualismus entgehen, scheint nnhbe letztlich INILT WATC SCHN Kampf Sımbabwe wirkungslos geblieben
der (Lehre der) katholischen Kırche übereinzustimmen Und Mugabe respektiert auch alle anderen Regierungen, die

seINCLT Parteı un! dem Land auf dem Weg ZUur Befreiungannn geht uch den Aspekt der Liebe Wenn die Kırche
die Liebe predigt W as S1IC damıt? Ist Liebe, WEeNnNn Rok- geholtfen haben Dazu gehören die diplomatischen emu-
ketfeller die Gesellschaft ausbeutet und 1€es ausschließlich kraft hungen Gro{fbritannıiens und der USA ebenso WIC die
SC1NECS durch Erbschaft und Spekulation aufgebauten Kapitals? VWaffenhilfe, die Aaus der Volksrepublik China, Jugosla-
Er verfügt über Eıgentum auf Kosten der Gesellschatt Ich WICH un Rumanıen erhalten hat
ylaube nıcht dafß dies christliche Liebe 1ST Der Individualis- Keıne Verpflichtung Mugabe gegenüber der Sowjet-
IN UuS des Westens erlaubt viele Widersprüche und WIL hätten Nur C1MN Mal WAar Moskau un:! ZW ar

ständigen Kontlıikt 7zwıischen M die besitzen, und JE-
NenNn die nıchts haben Das heifßt nıcht, da{ß die Leute VO  - ıhrem als Transıtpassagıer Flughafen Jahre hindurch VeI-

suchte der mosambikanıische Präsident, VO  - derpersönlıchen Besıtz ENLEISNEL werden müften — natürlic
nıcht Und WITL sınd uUunNns bewulßst, daß WIL die marxistisch enı1- JENC Waften erhalten, welche China den Zanla Truppen

Mugabes vorenthielt Im Aprıil 1979 erhielt Samora Ma-nıstiıschen Prinzıpıien nıcht auf dieselbe Weıse eintühren kön-
NCH, WI1IC S1C der SowJetunıion, Chiına oder cselbst chel CiNE Botschaft, die der Kreml ! als „endgültig be-
Mosambik eingeführt wurden Wır INUSsSenN Nsere CISCNC zeichnete: die SC1 der Unterstützung Mugabes
lokale Sıtuation, NSCeI«C Geschichte und MSECTIE Traditionen nıcht interesSsiert
Rechnung stellen, System gelangen, das Ebenso W ar das Verhältnis der DDR Mugabe
Übereinstimmung INIT den Erwartungen unseres CISCHNCH Vol-
kes 1IST

Nur C1inNn Mal sah sıch Ost Berlın veranlafit MIIt
(Interview INIT Sr Janıce McLaughlin, „„5ım iıhm direkten Kontakt aufzunehmen ıne Delegationbabwe Geschichte, Kırche Politik““ Hamburg 1979 48# —

Auch SECIT SCHINGN Wahl Z Premıierminister Sımbabwes sprach anfangs 1979 Maputo VOTLFr un torderte ıh: auftf
C1NC der DDR verfaßte Erklärung unterschreiben,

hat Mugabe ideologische Haltung nıcht geändert die den chinesischen Einmarsch Vıetnam verurteılte.
Auf die rage, ob CT Sozialıist oder arxıst SCI, CT Der geESCNWaALLSEC Aufßßenminıiıster ımon Mzenda reichte

IC bın Sozıalıst Zugegeben WIL haben CIN1SC Prinzıpien AaUS das Papıer ungelesen zurück un!>CI und Parte1ı
dem Marxısmus Lenıinısmus übernommen, und AazZu stehen durchaus imstande, solche Erklärungen selbst
WITL Ich olaube dafß dies sakrosankte Prinzıpıen sınd da WILE erlassen, sotern S1C das wüunschen.
zueinander gehören und füreinander da sınd dafß die eSSOUr- Bisher sind die Bemühungen Moskauss, Simbabwe mMIIt
cen Landes allen gehören ollen, dafß die Produktions- Hıiılfe Joshua Nkomaos CINE Sonderstellung erlangen,mıiıttel nıcht LUr den Händen VO CIN1ISCNH WECNISCH sCcinNn dür- fehlgeschlagen (vgl The Observer London un
fen und daß der Reichtum Landes möglichst gleichmäßig The Guardıan, London, 12 80) och betonte Mugabe,allen ZUgULE kommen oll Das sınd INEC1INECI Ansıcht nach hei-
lige Prinzıpien, die ıhre Grundlage nıcht L1ULT Marxısmus wolle der die Möglichkeıit nıcht vorenthalten,

S uns bessere Beziehungen aufzunehmen (Moto,haben sondern uch Christentum Daher glaube ıch auch
da{fß NSsSeTreC marxiıstischen Prinzıpien sıch INIT denen des Chri- Gwelo, D 80)

decken Unsere Gesellschaftft 1ST christlich und dar-
ber hinaus haben WITLr SCWISSC afrıkanısche Traditionen dıe für
unNs die korrekte ersion des Soz1ialısmus bestimmen werden
Aber selbst diese Art VO  = Soz1ialısmus muß der Sıtuation ENTL- Prioritäten der NeUE Regierung
sprechen, die WITLrE hier vorfinden Deshalb haben W ILr die Ent-
scheidung getroffen, die kapitalistische Struktur unseres Lan- Dıe Sıcherung des Friedens 1ST die höchste Priorität der
des zunächst einmal anzunehmen, S1IC nıcht über den Hauten Regierung Sımbabwes Die ersten Schritte dazu sınd

werten und S1C SNNE Spater und langsam verändern (Moto, die Schaffung Armee un: die gleichzeitige
Gwelo, 80) Demobilisierung VO  - Truppenverbänden Um den Lar

PragnanteSten dürfte Mugabes Standortbe- sammenschlufß der drei verschiedenen Armeen ©1-

chen, hat Mugabe den rhodesischen General Peter WalIsfolgendem Satz ZAU Ausdruck kommen
‚„ Was iıch als Christ gelernt habe versuche iıch als Sozialist gebeten, vorläufig (wahrscheinlich bıs August) auf seiNCIN
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Posten bleiben. Ihm unterstehen direkt die 25 00OOÖ Be- aufbau und beı der Ausrüstun3 VO  - Schulen selbst and
rufssoldaten, die 50 0QÖ Mann Territorialtruppen der rho- anlegen.
desischen Armee SOWIE die 20 00Ö „Hılfstruppen““, die VWeıt schwieriger dürfte der Wiederaufbau des ländlichen

Gesundheitsdienstes se1n. Nur Z7WeI der 48 Ärzte sındBischof Muzorewa ausgehoben hatte un! die iıhm politisch
hörig Dazu kommen knapp Mann der während des Krıieges auf ıhren ländlichen Außenposten
Zanla-Armee Robert Mugabes, die sıch in Auffanglagern geblieben. Mehr als eın Drittel der Kliniken sınd geschlos-
befinden,; un: rund 4000 Freiheitskämpfer, die in Mosam- SCMH un! mussen Neu ausgerustet werden. Vordringlich sınd
bık geblieben sınd Von den Joshua Nkomo unterstellten die Rekrutierung VON Ärzten un Krankenschwestern
Zıpra-Truppen befinden sıch 5000 in Auffanglagern un! WI1€E die Beschaffung VOoN Medikamenten.
eLIwa 6000 iın Sambia. iıne viıerte Priorität 1St die Verbesserung der Löhne und
Die Integration der Guerilla-Armeen und der rhodesi- der Arbeitsbedingungen der schwarzen Industriearbeiter.
schen Berutsarmee hat bereits begonnen. Unter Aufsicht S1e hatten ur7z nach den Wahlen in eıner Reihe VO  . Ar-
britischer Offiziere werden 1ın Zzweı gELTENNIEN Lagern Je beitsausständen ıhre Ansprüche deutlich angemeldet. Die
1300 Mann der Zanla un der Zıpra miıt schwarzen Solda- meısten arbeiten für eıne Entlöhnung, die dem Ex1-
ten der rhodesischen Armee umgeschult. In einem dritten stenzmınımum legt. ıne Famıilie Von sechs Personen mufß
Lager, dem Sammelplatz ‚„„Juliet“‘, leben seıt dem Januar ZUur eıt Pro Monat Rh$ 110 (rund 61010 DM) verdienen,
1400 Zanla un 980 Zipra-Soldaten sıch ernaähren können. Der Durchschnittslohn der
General Walls 1STt auch MIt der heiklen Aufgabe betraut, Arbeiter beträgt 1aber HNT: die Hälfte Gleichzeitig mu die
die über 5000 weıißen Söldner in ıhre Heıimatländer - Regierung versuchen, die Industrie möglichst rasch ZUTF
rückzuschicken un!| die Sondereinheiten der Selous SCOuts vollen Produktion zurückzuführen, wenı18gstens für e1-

nen Teıl der Arbeıitslosen tellen schaffen. Um die Ar-ann und der berittenen rey's Scouts (ca 400)
aufzulösen. Dazu kommt die Umschulung der Polizei als beitssuchenden beschäftigen können, mufßlten aber
z1ıivile Kraft, die Entwaffnung der Zivilbevölkerung die jJahrlich 60 000 bıs 70 000 GG Arbeitsplätze geschaffen

werden.weılße Bevölkerung allein( besitzt eLIWwa 160 000
Feuerwafftfen — und das Einholen Von Hunderten VO  - Schließlich steht die Landfrage Das der schwarzen Be-
Guerillas, die sıch selbständig gemacht hatten. völkerung zugesprochene Land annn ach vorsichtigen
IB73E zweıte Priorität der Regierung Mugabe 1St die Repa- Schätzungen 275 00Ö Farmeinheiten tıTragen. Zur eıt VCI-

truerung der Flüchtlinge. Wäiährend des Wafttenstillstandes suchen 1aber mehr als 700000 Bauernbetriebe, sıch VO
siınd lediglich 37 O0OÖ Flüchtlinge 4aUusS den Nachbarländern Boden ernähren. Die Regierung Mugabe glaubt, daß
zurückgekehrt. In Sambia un! Mosambik Warten aber 1M- S$1e eLtwa2a 30% des weıißen Farmlandes kurzfristig afrıkanı-
imner noch 2725 00Ö auf die Heıimkehr. Die Zahl der ‚„„inter- schen Bauern ZuUur Verfügung stellen kann, ohne dafß da-
NCN Flüchtlinge“‘, jener, die während des Krieges VO durch die Produktion der weıißen Landwirtschaft beein-
Land in die Stadt geflohen sınd, wiırd auf 750 O0OÖ geschätzt. trächtigt wiırd Langfristig mussen jedoch NeuUuUeE Landstri-
Und ungefähr eıne halbe Miıllion Afrikaner leben och 1M - che erschlossen werden, W as5S NUur durch den kostspieligen
iIner in Wehrdörftfern, viele menschenunwürdigen Aufbau eıner Wasserwirtschaftt möglich ISt
Bedingungen. Dıe Cu«e Regierung sieht sıch somıt VOT die Mugabe hat mehrmals beteuert, dafß il sıch die Bestim-
fast unlösbare Aufgabe gestellt, ungefähr 1,5 Millionen INUNSCH des Lancasterhouse-Abkommens halten werde,
Menschen, fast eın Viertel der schwarzen Bevölkerung, wonach alles VO Staat erworbene Land Marktpreisen
NEUuUu anzusiedeln. Abgesehen VO Autfbau des Gesund- bezahlt werden mMu och gibt es keine gCNAUCH Schät-
heits- un: des Schulwesens, muflß für viele dieser Flücht- ZUNgCNH, wıevıel eld notwendıig 1St, die Landfrage
linge Land ZALT: Verfügung gestellt werden, das die Regıe- aNnSCMESSCH lösen. Sıcher 1St aber, dafß der Erwerb der
rung zunaächst kaufen mu Unabhängigkeit tür die Landbevölkerung bedeutungslos
Fın weıteres Problem 1St die prekäre Ernährungslage. ISt, wenn sS1€e nıcht mehr un bessere Böden erhält.
ach Schätzungen des Internationalen Komuiıtees VO Ro- Ferner 1St bedenken, dafß 61 o der 6, Millionen frı-
ten Kreuz leiden ELW eıne Miıllion Menschen bzw 20 o kaner ZWanZzıg Jahre alt sınd. Mıt eiınem jährlichen
der Landbevölkerung akuter Unterernährung. Die Bevölkerungswachstum VO  e} 3,6 bıs 3,8 o eıne der
normale Nachkriegsernte annn ErSLTI 1mM Maı 1981 einge- höchsten Raten ın der Welt steht Sımbabwe auch lang-
bracht werden. In den nächsten 12 OoOnaten wırd daher fristig VOTr schweren wirtschaftlichen Problemen.
tast die Hälfte der schwarzen Bevölkerung von Lebens-
mittellieferungen abhängig se1ın, WEeNnN eıne regelrechte
Hungersnot vermieden werden soll imbabwes Kirche vor der Zukunft
An dritter Stelle auf dem Regierungsprogramm Mugabes
steht die Sorge für dıe Jugendlichen. Ende 1979 konnten Die 100jährige Geschichte der katholischen Kirche Sım-
403 000 Prımar- un: 14 400 Sekundarschüler keıine Schulen babwes 1St ohl besser dokumentiert worden als die 1r -
besuchen, weıl diese des Krıeges geschlossen WOT- gendeines anderen afrıkanıischen Landes. Allein ın den
den waren. Viele dieser Schulen sınd bereıts wieder in Be- etzten onaten sınd arüber Z7Wel bedeutende Werke C1-
trıebgworden. Da die Primarschulbildung jetzt schienen: „„The Catholic Church ın Zimbabwe“‘, 1879

unentgeltlich 1lSt; mussen Eltern un Kınder beim Wieder- bıs 1979 Von Dachs un: Rea (Mambo Presse,
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Gwelo, W 262 >un „Church and State ın Rhodesia‘“‘, Jleistungen erbringen mussen, die iıhre Energien weıtge-
919 VO Tan Linden (Kaiser-Grünewald, Mun- hend absorbieren. aut Wahlmanıiıtest der ZANU-Partei
chen-Maınz, 1979, 30/ >5 Von besonderem Interesse für sollen dıe Kıiırchen in einem partnerschaftlichen Verhältnis
engagıerte Hıstoriker War der langjährige Widerstand, den gemeıinsam mıt der Regjerung der menschlichen Ent-
die Kırche die Regierung Smith geleistet hat wicklung mitarbeiıten. Schon Jetzt stellen die Kırchen, auf
Nun steht die katholische Kıirche Siımbabwes VOT eıner besonderen Wunsch Mugabes, die meısten der Durch-
völlig Epoche, auf die S$1€e besser vorbereıtet seın gangslager für die Flüchtlinge. uch beim Wiederaufbau
ürfte als die meısten anderen christlichen Gemeinschaf- des Gesundheitswesens wiırd die Regierung stark auf die
e  3 Dies 1St eınerseılts der Planungsarbeıit der Mıssıonare Kirchen zurückgreifen.
zuzuschreiben, ın der die Schweizer Immenseer Mi1Sss10- iıne Neuordnung 1St aber 1m hıirchlichen Erziehungswe-Narc führend J0 Andererseits hat die Kırche VO

sen erwarten Langfristig 1St anzunehmen, daß alleLondoner Katholischen Instıtut für Internationale Be7z1e-
hungen iın den etzten Jahren wesentliche Impulse erhal- kıirchlichen Schulen der direkten staatlıchen Kontrolle-

terstellt werden, wobei allerdings das kirchliche Personal
Ü  =} In eıner ın London un:! Gwelo gleichzeıtig
herausgegebenen Schrittenreihe „From odesıa Zim- gebeten werden könnte, seıne Lehr- und Leitungsfunktion

weıter auszuführen. Die katholische Kırche War 1imbabwe““‘) wiırd verschiedenen Themen gezeligt, W as NOL- Kriegsjahr 1978 für die Ausbildung VOoO  3 6000 schwarzenwendig lSt, in Siımbabwe eıne NEeCUEC Ordnung aufzu-
bauen. Eın weıteres Zentrum der Planung tfür die Zukunft Jugendlichen verantwortlich. Diese Zahl dürfte noch die-
1st die Mambo Press iın Gwelo SCS Jahr autf 10 01010 anwachsen. Weıt problematischer sınd

die 14 katholischen Privatschulen, die mehrheitlich VODie Stellung der hatholischen Kıiırche 1mM zukünftigen Sim-
babwe gewınnt Wiıchtigkeıit, wenn mMan bedenkt, dafß Ordensschwestern geführt werden un: sıch früher auSsS-

schließlich der Ausbildung weıßer Jugendlicher aNSC-S1€ mıt über 10% der Bevölkerung bei weıtem meısten
OINMECN hatten. och 1St erwarten, da{fß diese SchulenGläubige zaählt Der zweıtstäaärksten Kırche, der anglıkanıi-

schen, gehören NUur 3, %O der Gesamtbevölkerung (le- dem Druck des geänderten politischen Klimas bald
ebenso viele schwarze W 1e weıiße Schüler und Schülerinnendiglich Z 5% der schwarzen Bevölkerung). Der Einflufß haben WAaTr die Zusammensetzung der 415/ Studen-der katholischen Kirche auf die evangelischen Kirchen un

auf die mehrheitlich nicht-christliche schwarze Bevölke- ten iın katholischen Privatschulen W1€e folgt: Weiße 44 To,
Mischlinge 28 To, Schwarze 70 Yo, Asıaten o Dıese W1e€e

rung Sımbabwes 1St aum überschätzen.
Sollten die Priester un Ordensschwestern ıhren natürli- allen anderen kirchenstatistischen Angaben A2US$ Ian Lıin-

den, A O., 298—-304).chen Neigungen folgen, würden S1€e wahrscheinlich die Eın Problem besonderer Art sınd die Farmen, welche dieKirche ın reın restauratıver Weıse wiederaufbauen. Dies
ezieht sıch auf den materiellen W1€e auf den geistigen Neu- katholische Kirche selt Jahrzehnten besitzt: einıge

Geschenke VonN Cecıil John Rhodes. Der Kırche gehörenautbau. Materiell haben alle Bıstumer des Landes große 19 Farmen mıiıt insgesamt 185000 Hektar: tünf mussen alsVerluste erlitten. In der Diözese Umkjitalı un! iın der VO  >;

deutschen Jesuuiten verwalteten Apostolischen Prätektur Grofßfarmen eingestult werden. Fur die Kırche wiırd 658

nıcht genugen, sıch darauf berufen, da{fß die Miıssıons-S1no1a muflßten die meısten ländlichen Außenposten DC- farmen guL bewirtschaftet sınd. Von ıhr wırd a  ‘9 daßschlossen werden. Die eINst miıt Mühe gebauten Kapellen sS$1e A2U$ freiıen Stücken NECUEC landwirtschaftliche Modelleund Priesterwohnungen wurden eiınem Teil aus- entwickelt, sel 6S als genossenschaftliche Farmen oder als
geraubt oder Zzerstort. Lehrbetriebe, die Miıttelschüler mıiıt modernen and-In den VO Krıeg meısten betroffenen Gebieten hat wirtschaftlichen Methoden machen.sıch die Organısatıon des Gemeıindelebens ın den etzten
Jahren stark geändert. Priester un:! Ordensschwestern, Das Hauptthema, das Z eıt das geistige Klima Sımbab-
gleichgültig ob schwarz oder weıß, sahen sıch oft genötigt, WeES beherrscht, 1St geradezu Von biblischer Art Versch-
die Führung den Laıen abzutreten. Die Kırche Sımbabwes HUÜNS- In jeder Rede WEeISt der Premiermuinister darauf hin
hat daher eıne einzıgartıge Gelegenheıt, aut Grund der 1imM Er sieht VO  —3 manchen Ma{fnahmen ab, die A0 ergreli-
Krıeg gemachten Erfahrungen, die kirchlichen Amter un ten würde (wıe bei der Neubildung der Armee),
die kirchliche Arbeitsteilung NEUu überdenken. den Proze(ß(l der Versöhnung nıcht in rage stellen. An=-
Dazu gehört auch die rage der Einheimischwerdung der der befürchteten Vergeltungsmafsnahmen hat Mu-
Misszonskirche. Nur drei der sıeben Bıstuüumer haben afrı- yabe für alle politischen Verbrechen, die bıs ZU Marz
kanısche Bischöte (Salisbury, Gwelo, Umkztalı). Nur knapp verübt worden sınd, eıne Totalamnestie angeordnet.
eın Viertel der 350 Priester sınd schwarz. och über- Schon in ihrem Brief VO 13 Dezember 979 haben die
wıegt die Zahl der afrıkanıschen Ordensschwestern (rund katholischen Bischöte Versöhnung als die Zt wichtigste
530 Schwarze un: 480 VWeıiße). Erfreulich 1St der Zuwachs Arbeıit der Kırche dargestellt. In verschiedenen Pfarreien
der Studenten nationalen Priesterseminar VO  Z} Chisha- werden jetzt auch Programme entwickelt, die Grup-
washa bei Salısbury. Die Zahl stieg VO  - 65 1mM Jahr 1976 PCNH, die sıch bıs VOL kurzem noch bekämpft hatten, eınan-
auf 78 1978 und auf knapp 100 Begınn dieses Jahres. der näherzubringen. Von keiner kirchlichen Gemeın-
In den nächsten onaten, Ja Jahren, wiırd aber die Kırche schaft wırd auch diesbezüglich sovıe] W1€e VO  ' der

katholischen Kırche. Michael Trabernotgedrungen für die geprüfte Landbevölkerung Dienst-


